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Siedlungsname

TS #IGST, z Oigscht

Gemeinde Aeugst am Albis, Bezirk Affoltern

Ortsbeschreibung: Dorf an der nach Süden orientierten Hangterrasse des Aeugsterberges, das
mit Wängibad, Müliberg und Äugstertal eine Gemeinde bildet. In der zweiten Hälfte des 20.
Jh. erlebte das Dorf ein grosses Bevölkerungswachstum. Die Siedlung taucht im 10. Jh. erstmals
in einem Verzeichnis der Besitzungen der Grossmünsterkirche Zürich auf, dessen urspr.
Datierung jedoch fragwürdig ist. 1976 wurde dem Gemeindenamen zur genaueren
Lokalisierbarkeit der Zusatz am Albis hinzugefügt.

Besprechung:
Der Name geht zurück auf das Subst. ahd. stm. ouwist ‹Schafhürde, Schafstall› (zum Subst. ahd.
stf. ou ‹Mutterschaf›) und bezeichnete urspr. einen Schafstall (vgl. Kläui/Schobinger, LSG),
bevor er sekundär auf die dortige Siedlung übertragen wurde. Auch schwzdt. ist das Subst.
noch bezeugt als m. Äugst mit der Bedeutung ‹kleiner, aus runden Hölzern aufgebauter Stall
zur Unterbringung der Bergziegen während der Nacht und bei Gewittern›, lebt jedoch nur
noch in Ortsnamen fort (vgl. Id.). Der SN zeigt eine lautliche Entwicklung parallel zu jener des
App. mhd. oist ‹Schafstall›, allerdings mit Sekundärumlaut (1283 ˜isten). Vom 13. bis zum 17.
Jh. tauchen immer wieder Belege mit der Endung -en auf, die wohl analogisch zur verbreiteten
SN-Endung -en (z.B. Hedingen, Hausen) gebildet wurden. Der seit dem 13. Jh. dokumentierte
g-Einschub erinnert an den Monatsnamen mhd. swm. ougest, ougst ‹August› (vgl. auch die
Variante stm. ouwest, owest), könnte aber primär lautlich motiviert sein. So diente das -g-
urspr. zur Hiattilgung: Ouwist › *Ouist › *Ougist › OVgest › Öigst. Bei den zahlreichen Eugst-
Namen im Kanton Appenzell lässt sich der g-Einschub ebenfalls beobachten. Eine mögliche
Namenparallele im englischen Sprachraum zum Subst. ae. eowestre ‹sheepfold› ist Austerfield,
Yorkshire (1279 Ousterfeud; CODEPN).
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